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Einsendeschluss: 27.04.2007 

 

Am Sonntag, dem 6.Mai 2007 findet 

in St. Antonius Düren-Grüngürtel um 

11.15Uhr ein Gottesdienst zum 

Thema Sonntag statt. 

 

Im Anschluss an diesen Gottesdienst 

haben wir im Thomas-Morus-Haus 

eine kleine Matinee  vorbereitet. Da 

werden dann  von einer Jury 

ausgewählte  Sonntagsgeschichten 

vorgelesen. 

 

Diese Veranstaltung bietet zudem 

Raum, auch die Anliegen der Allianz 

für den freien Sonntag vorzustellen 

und mit vielen Menschen miteinander 

ins Gespräch zu kommen. 

 

Teilnehmen können alle 

Interessierten und ihre Familien. 

Auch Kinder sind gebeten, ihre 

Geschichten (oder ihre Bilder) 

einzureichen. 

 

 

Machen Sie mit!Machen Sie mit!Machen Sie mit!Machen Sie mit!    

 

Ihre Geschichte vom SonntagIhre Geschichte vom SonntagIhre Geschichte vom SonntagIhre Geschichte vom Sonntag    

 

Schicken Sie uns Ihre Geschichte vom 

Sonntag an folgende Adresse: 

 

Marianne van Kempen 

Sonntagsgeschichten 

Kantweg 6       52388 Nörvenich 

 

oder als Mail an die Adresse der KAB 

 

andris.gulbins@bistum-aachen.de 

 

Mitglieder der Jury sind: Karl Panitz, 

DGB; Thomas Müller, Katholikenrat 

Düren; Dr. Lorenz Wüst, ärztl. Direktor 

a.D. KH Birkesdorf 

 

 

Ver.di 

Bezirk Aachen-Düren-

Erft 

 

Katholikenrat 

Region Düren 

 

 

Katholische 

Arbeitnehmer Bewegung, 

Region Düren 

 
 
 
 
 
 
 

    Schreiben     

   Sie uns 

 

 

  Ihre Geschichte 

  vom Sonntag 

 

 

 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Der Sonntag ist kein Tag wie jeder 

andere. Seine Bedeutung drückt sich 

in seiner Beständigkeit für die 

persönliche Lebensgestaltung der 

Menschen aus. Seit 4.000 Jahren 

prägt die von einem Ruhetag 

unterbrochene Woche den Lebens-

rhythmus vieler Völker. Dieser 

Rhythmus vermittelt den Menschen 

und den Gemeinschaften eine 

hilfreiche Beständigkeit. Der Sonntag 

ist eine frühe soziale Errungenschaft 

und auch heute als Tag der Ruhe, 

der Gemeinschaft, der Befreiung von 

Sachzwängen, Fremdbestimmung und 

Zeitdruck unverzichtbar. 

Die KAB Deutschland, die Betriebs-

seelsorge, der Bundesverband 

evangelischer Arbeitnehmer und 

ver.di haben auf Bundesebene eine 

Allianz für den Sonntag gegründet. 

Die Allianz ist gedacht als Plattform 

und Dach für vielfältigste regionale 

Aktivitäten und Bündnisse, die sich 

für einen arbeitsfreien Sonntag 

einsetzen – auch hier bei uns in der 

Dürener Region. 

 

Machen Sie mit!Machen Sie mit!Machen Sie mit!Machen Sie mit!    

 

In Düren will die KAB, zusammen mit 

dem Katholikenrat und Ver.di das 

Anliegen des Erhalts des freien Sonntags 

stärken. 

    

Wir haben folgende Aktion geplant: 

Schreiben Sie uns Ihre Geschichte vom Schreiben Sie uns Ihre Geschichte vom Schreiben Sie uns Ihre Geschichte vom Schreiben Sie uns Ihre Geschichte vom 

Sonntag!Sonntag!Sonntag!Sonntag!    

 

• Wie erleben Sie den Sonntag? 

• Was ist das Besondere und 

Unverwechselbare am Sonntag für 

Sie? 

• Wie gestalten Sie den Sonntag in 

der Familie, Verwandtschaft, 

Nachbarschaft, Verein oder 

Gemeinde? 

• Wie erleben Sie den Sonntag, wenn 

dieser für Sie oder für andere zum 

Werktag wird? 

• ..... 

 

PreisePreisePreisePreise    

Unter den Einsendungen werden Preise 

ausgegeben. Erster Preis ist ein 

Familienwochenende in der Ferienstätte 

der KAB in Rahrbach/ Sauerland. Zudem 

winken zahlreiche Buchpräsente. 

Machen Sie mit!Machen Sie mit!Machen Sie mit!Machen Sie mit!    

 

Und bedenken Sie bitte: dies ist 

kein Literatur-Wettbewerb. 

Schreiben Sie uns einfach eine 

kleine Geschichte, erstelle Sie 

Collagen, fotografieren Sie und 

schreiben Sie einen Text zum 

Bild, erstellen Sie einen 

Tagesablauf, oder verfassen ein 

Gedicht ..... 

 

Wir meinen, dass die politische 

Debatte zum freien Sonntag 

wichtig ist. Uns ist aber auch 

wichtig, dass Sie uns etwas zur 

Bedeutung des Sonntags 

mitteilen. Denn beides muss sich 

ergänzen 

 

Es sind Ihre Geschichten, die 

wir dann in einer Abschluss-

veranstaltung am 6 .Mai 2007 

öffentlich machen wollen 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marianne van Kempen 

Thomas Müller 

Günter Nassler 


